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Die Wattfische.
AV> ein gcistigs Auge ficht aufs neu, mit einem geistigen

Vergnügen,
In der beweglich-tiefen Fluchen fast Gränz-und Boden-losen

Gruft,
Ein nicht zu zählend Heer von Fischen, recht, wie die Vogel in

der Luft,
In einer stetigen Bewegung, so sehr nicht schwimmen, als fast

fliegen,
Und überall sich hinbegeben. Absonderlich nimmt abermal
Der ungeheuren Wasser-Wunder so ungeheure Groß und Zahl.
Wenn ich mich, mit erstauntem Geist, zu ihnen in die Tiefe

senke,
In ihnen, Berge, welche leben, und Inseln, die beseelt, be¬

denke,
Mich, als ein würdger Vorwurf, ein. Sie führen den er¬

staunten Sinn,
Durch ihre Groß und rege Last, von neuen zu dem Schöp¬

fer hin,
Indem ich, auch so gar in Körpern so ungeheurer Creaturen,
Von einem Wesen, welches wollte,
Daß ihnen, da es sie gemacht, auf ihre Weise wohl seyn sollte,
Fast unleugbare Proben find und Überzeuglich klare Spuren.

Mich beucht, ich hör ein dunkles Tönen, aus ihren holen
Schlünden, brechen,

Und bald im Schwimmen, bald in Ruh, die Wallfisch alle
gleichsam sprechen:

Z) 4 Wir



Z44 Di e Walisische.  _
„Wir fühlen Lust, wenn wir uns nähren,
„Nicht minder, wenn wir uns vermehren;
„Wenn wir uns in den Tiefen kühlen;
„Wenn wir auf fettem Grunde wühlen;
„ Wenn wir der Liebe Flammen fühlen,
„Undschwärmend durch einander spielen.
„ Und diese Lust, im tiefen Meere,
„Gereicht dem, der uns schuf, zur Ehre.

Sprich nicht, mein Leser: Dieß sind Grillen,
Die deinen Kopf und nicht den Kopf des Wallfischs füllen;
Du dichtest, denn der Wallfisch spricht
Von seines Schöpfers Wundern nicht.

Sprich, sag ich, nicht also, Ich könnte dir erweisen,
Daß sie nicht minder Gott, als viele Menschen, preisen.
Denn minder, als wir es von vielen Menschen sehn,
Kann es, im tiefen Meer, vom Wallfisch, nicht geschehn.
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